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ExfreuLichesLsiLrIDeMfchland
Das Steigen der Mark

rv Mainz, 28. Mai . Die Steigerung der Mark
Lat sich heute sprunghaft fortgesetzt. In Zürich war
heute die Notierung für die Mark 17,60 gegen 15,10
gestern, Paris bewertete die Mark gleich zu Beginn
mrt 371/2, gestern 35y2. Damit hat die Mark die
bisher höchste Notierung in diesem Jahre bereits
überschritten, nicht nur am internationalen Markte,
sondern auch in Paris , trotzdem auch die franzsische
Währung nach mehrfachen Schwankungen eine er¬
hebliche Besserung aufzuweisen hatte . Der franzö¬
sische Franken ging heute in Zürich von 42,25 ans
45,50 in die Höhe, Brüssel von 44,25 ans 46, Ita¬
lien von 41 1/2  auf 35 %,  während to Dollar , der
holländische Gulden und englische Pfund ziemlich un¬
verändert notieren. Seit einigen Tagen zieht auch
die österreichische Währung etwas an. Sie stieg in
Zürich von 2,75 bis 3 bis 3,05, gestern ans 3,45
und heute 4,25. In Stockholm stieg heute die deut¬
sche Mark auf 14y2 (gestern 13, in Amsterdam auf
8,3716 (7.40).

Preissturz in London
TU London, 27. Mai . Ein allgemeiner Preis¬

sturz hat dem „Daily Chronicle" zufolge in London
infolge eines Bankbeschlusses, kein Geld mehr aus-
znleihen, eingesetzt. Der Preissturz erstreckt sich aus
Butter , Speck, Hammelfleisch, Wolle und Baumwolle
$40 Börsenmakler sollen sich in Schwierigkeiten be¬
finden.
Der Preisrückgang in der französischen Textilindustrie

° Basel, 28. Mai . Die „Baseler Nachrichten"
melden aus Paris , daß der Preisrückgang in der
französischen Textilindustrie eine wahre Panik her-
vorgerusen habe. Die Industriellen Nordfrankreichs
Meinen, daß man mit allen Mitteln versuchen müsse
den Sturz so zu regeln, daß er sich nur stufenweise
vollzieht. Man beabsichtigt, eine Art Bündnis zwi¬
schen den Verbrauchern und Herstellern zu schließen,
um der Nachfrage Art und Güte des Angebots zu¬
grunde zu legen.

Die Anleihe zugunsten Deutschlands
WTB London, 27. Mai . Der Pariser Korre¬

spondent des „Daily Herald" versichert, aus guter
Quelle zu wissen, die Vereinbarungen der verbün¬
deten Sachverständigen für die internationale An
leihe zugunsten Deutschlands stünden vor dem Ab
schluß. Danach sollen Obligationen für zehn Al i l-
liarden Goldmark  unter der Garantie Eng¬
lands, Frankreichs, Italiens , Belgien und wahr¬
scheinlich einiger neutralen Staaten ausgegeben
werden. Der Ertrag soll zum Teil für die Bezah¬
lung der ersten Entschädigungsriate, zum Teil für die
innern Bedürfnisse Deutschlands verwandt werden.
Durch spätere Ausgaben soll nach und nach der ge¬
samte Betrag von 120 Milliarden erreicht tverden

ÄK dis Wahlurnen!
Wahlplakate der Zentrums -Partei

Die Zentrums-Propaganda -Zentrale hat das
er ste Wahlplakat der Zentrumspartsi soeben fer¬
tiggestellt. Es gibt in künstlerischer Darstellung die
diesjährige Wahlparole des Zentrums : „Kurs
der Mitte"  wieder . Zwischen Klippen auf bei¬
den Seiten bewegt sich ans der mittleren Bahn ein
mächtigs Wikingerschiff mit gespanntem Segel . Auf
dem Segel ist ein Kreuz abgebildet, das Sinnbild
des .christlichen Charakters der Partei . Führer des
Schiffes ist ein Genius , der ein Schwert in den
Händen hält, das Zeichen der Macht und der Ge¬
rechtigkeit. Das Schiffssegel ist von den Strahlen
der Sonne umgeben, die das Schiff, so hoffen wir
für unser Vaterland, glücklicheren Zeiten entgegen-
Itreibt. Das zweite  Plakat lautet : Die Koali-
tionspolitik des Zentrums rettet uns Kirch« und
Schule. Auf dem Bilde wird eine von oben hernn-
tersausende rote Kugel, die die Zahl der sozialistt
schen Abgeordneten trägt , vom Zentrum in der Ge
statt eines jugendkräftigen Herkules rechtzeitig aufge¬
fangen und daran gehindert, eine im Vordergrund
abgebildete Kirche und Schule zu zerschmettern. Das
dritte  Plakat stellt einen einsamen Felsen im
sturmgepettschten Meer dar. Auf dem Felsen erhebt
sich eiin naturalistisch gehaltenes Kreuz, das Sinn¬
bild der christlichen Grundlage der Zeutrumspartei.
Vor dem Kreuz beugt sich schutzfuchend eine Mutter
mit chrem Kind. Me ersten Strahlen der Morgen¬
sonne beleuchten die Spitze des Kreuzes, an dem als
Zeichen des inneren Friedens , den wir für Deutsch¬
land so sehr herbeisehnen, sine Friedenstaube ange¬
bracht ist. Das Plakat trägt die Inschrift : „Es ist
und bleibt dein einziger Hort, wähle Zentrum drum
an jedem Ort ."
Nationale Arbeitsgemeinschaft Deutscher Katholiken

In Berlin hat sich in den letzten Tagen eine Ar¬
beitsgemeinschaft deutscher Katholiken gebildet, die
sich die Einigung aller Parteien und Volksgenossen
wr Christentum und nationalen Gedanken und die
Förderung eines guten.Nebeneinanderlebens der An¬
hänger beider christlichen Bekenntnisse zum Ziele ge¬
setzt hat. Um eine Einigung mit der unter den ob¬
waltenden Verhältnissen den gläubigen Katholiken in
Nationaler und kirchlicher Beziehung nächststehenden
Parteien herbeiznführen, enipfiehlt sie allen Katholi¬
ken, bei den bevorstehenden Wahlen ihre Stimme
ber Dentschnationalen Volkspartei zu geben. (Es
wird immer sckwnrttl

Irr VMrott««fern MS-ruvWirisW
Deutschlands Rot und das Ausland

Der Zusammenbruch der Zwangswirtschaft

§ Düsseldorf, 28. Mai . Als Bankrott  der
Zwangswirtschaft bezeichnet« der Dezernent der
Düsseldorfer städtischen Lebensmittelversorgung,
Bürgermeister Schmid, die gegenwärtige Lage der
Kartoffel- und Fleischwirtschast in den Großstädten.
In einer Versammlung der Kreisbauern¬
schaften  aus dem Bezirk Düsseldorf pflichtete
Bürgermeister Schniid den Ausführungen der Redner
über den Bankrott der Zwangswirtschaft bei und
begründete seine Ansicht mit folgender Darlegung:
Er sei geradezu erschüttert gewesen über die Zu¬
stände auf dem Gebiete der Kartoffelzwangs-
wirtschajft, die sich bei! seinem Amtsantritt geboten
hätten. Me Stadt habe mehr als die Hälfte der
verteilten Kartoffeln aus unzuständigen Kreisen be¬
ziehen müssen. Ans den zuständigen Kreisen hätte
sie nur sehr wenig zu sehen bekommen, wenn sie sich
nicht von vornherein aus ein „sehr großzügiges
Saatkartoffelgeschäft" eingelassen und Provisionen
nach allen vier Himmelsrichtungen verteilt hätte.
Ms zu 60 Mark für den Zentrier habe, inan be¬
zahlt. Bei diesem Geschäft habe die Stadt natür¬
lich beträchtliche Einbußen erlitten. Trotz der be¬
willigten hohen Preise habe die Lieferung der Kar¬
toffeln erst in letzter Zeit eingesetzt, und jetzt sei die
Zufuhr auf einmal so stark geworden, daß geradezu
eine Kartofselüberschwemmungeingetreten sei. Man
habe die Aufkäufer drahtlich benachrichtigen müssen,
die Zufuhren vorläufig stark zu vermindern, da die
Stadt die Kartoffeln sonst nicht loswerden könne/.
Man habe die Verordnungen der Regierung nicht
einhalten können, und die Stadt stehe auf dem Stand-
puntt , daß die Zwangswittschaft für Kartoffeln völ¬
lig beseitigt werden müßte. Ebenso müsse die
Zwangswittschvft für Vieh und Fleisch  schnell¬
stens beseitigt werden. Heute gehen nur noch etwa
20 v. H. des gesamten Verbrauchs an Fleisch durch
die Zwangswirffchaft (!) Dafür seien die Kosten der
Organisation zu teuer. Dagegen sei beim Getreide
an der Zwangswirtschaft festzuhalten, ebenso beider
Mlchbewittschaftung. Die Versammlung derKreis-
bauernschaft forderte einmütig in einer Entschlie¬
ßung die Aufhebung der Zwangswirffchaft. Wenig¬
stens solle sofort Mit deren Abbau ernstlich begon¬
nen werden. Die Bewirtschaftung des Brotgetreides
sei vorläufig beizubehalten unter Einführung von
Milderungen und Verbilligung der öffentlichen Be¬
wirtschaftung. Die Zwangswittschaft des F l e i s ches
sei sofort  aufzuheben. Die Entschließung kommt
zu dem Entschluß, daß die ganze Zwangswittschast
auch durch die mangelnde Autorität  der Behör¬
den und der Undurchführbarkeit der meisten Ver¬
ordnungen derart durchlöchert sei, daß ihre Besei-
ttgung schon dadurch gerechtfertigt erscheine. (Die
obigen Ausführungen werden auch bei unserer
Kreisbauernschaft Anklang finden. D. Red.)

ra Kommunistische Kandidaturen in Bayern. Die
kommunistische Pattei Bayerns nimmt an den baye-
ttf .chen Landtagswahlen teil. Es sind elf Kandida¬
ten ausgestellt. Bon den Gästen des Gefängnisses
Niederschönenfeld sind auch noch Toller  und N i -
lisch  als Landtagskondidatenaufgestellt. Nach den
Aeußerungen des Justizministers im Landtage hätten
sie aber wenig Aussicht, selbst wenn sie gewählt
würden, in den Landtag einzuziehen, denn er Will
diese Edelsteine nicht aus dem Gefängnis Nieder¬
schönenfeld herausnehmen.

Eine rote Psingstfahtt
12 Wahlreden innerhalb 24 Stunden

Die Aachener Genossen hatten den Mut , am Vor¬
abend des Pfingstfestes und am ersten Pfingsttage
zahlreiche Versammlungen in Aachen- Stadt und
-Land zu veranstalten, die den Wahlkampf kräftig
belebten. Zwölf Versammlungen konnte Genosse
Sollmann erreichen, um überall das Wahlprogramm
der Sozialdemokratie zu entwickeln. Der Pfingst¬
sonntag brachte Versammlungen um IO3/4 Uhr in
Brane , in Büsbach um lli/ 2 Uhr , in Stolberg um
12 Uhr ist Eschweiler um 1 Uhr, um Uhr in
Höngen, um 3 Uhr Alsdorf, 416 Uhr Zerzogenraih
um 5 Uhr in Straß , um 5H-- Uhr in Bardenberg,
um 7 Uhr in Werden, um 8 Uhr in Haaren. (Auch
anderen Parteien zu empfehlen.)

Erzberger
Ein neuer Erzbergcrprozeß

is Berlin , 28. Mai . In der Klagesache gj:gen
den verantwortlichen Schriftleiter der Deutschen
Zeitung, Dr . Ernst Bülck, wegen Beleidigung des
ReichsfinanzministersErzberger ist nunmehr ein neuer
Termin ans den 5. Jrüi vor der 7. Strafkammer
des Landgerichts I angcsetzt worden. Für die Ver¬
handlungen ist eine mehrtägige Dsauer vorgesehen.
Der erste Verhandlungstermin am 20. November
1019 verfiel bekanntttch der Vertagung, da das Ge¬
richt den Beweisanttägen der Verteidigung stattgab.

Blüten der Zwangswittschast
Je mehr sich die Zwangswittschast ihrem von

der Regierung und den interessierten Kriegsgesell¬
schaften vergeblich aufgehaltenen Zusammenbruch
nähett desto unsinnigere Blüten treibt sie> Hat sie
bisher den armen ausgehungerten Bürger mit allen
Markenartikeln knapp gehalten und ihn dem Schleich¬
händler überliefert , so will sie ihn jetzt zur Abnahme
von Waren zwingen, die er nicht mag, well sie die
Zwangswirtschaft übermäßig verteuert hat. Im
„Neuen Görlitzer Anzeiger" findet sich folgende Nottz
aus Laubau:

„In eine üble Lage ist der Kreiskommunalverband
geraten . Er wird einen Teil seiner zu sehr hohen
Preisen eingekauften Lebensmittel, die in der Zell
der Not verwendet werden sollten, nicht mehr los.
Die Hausfrauen streiken ganz einfach mit der Ab¬
nahme und so muß der Kreisausschnß zu sanfter Ge¬
walt schreiten, um die eingelagetten Bestände zu
räumen . Vorige Woche machte er die Abgabe von
Sago und Teigwaren von dem gleichzeitigen Kauf
von Erbsen und Haferflocken abhängig, nud in einer
feiner letzten Bekanntmachungen verkündet er, daß

die Zuckerzulage ebenfalls nur denjenigen gegeben
werden darf , die auch eine enffprechende Menge
Bohnenmehl mit abnehmen. Darob herrscht in den
Kreisen der Hausfrauen große Entrüstung, und sie
erheben gegen die Z w a n g s z u t e i l u n g der be-
zeichneten Nährmittel scha rfen Einspruch."

Man schwingt also von neuem die Hungerpeitsche
und entzieht der Bevölkerung Sago, Teigwaren und
Zucker, wenn sie nicht auch die übetteuetten Erbsen,
Haserflocken und Bohnenmehl nchmen will. Und das
nennt man Frieden , Freiheit und Mot ? Es soll
auch anderwärts ähnlich geworden sein, nur darf
man nicht immer das Kind beim rechten Namen
nennen!

Deutschland auf der Folter
NZV Amsterdam, 27. Mai . In seinen' Bettcht

über die Lage in Deuffchland schreibt Gardiner noch
u. a.: Eigentlich geht der Ktteg noch weiter, das
deutsche Volk lebt und sttrbt noch immer bei halben
Rattonen oftmals unbeschreiblicher Nah¬

rungsmittel.  Es ist noch immer von Feinden
umgeben rrnd von freien und gleichen Verkehr mit
der ' Welt abgeschnitten. Es liegt noch immer
auf der Folter.  Eine Menge englischer und
amerikanischer Zeitungsvertreter lebt in Berlin und
befindet sich wohl, während Nicht ein einzelner deut¬
scher Korrespondent in England zugelassen tvurde.
Deutschlands Gefängnistür  steht nur
nach innen offen. Dieser hoffnungslose Zustand
darf nicht fortdauern , denn unter einem solchen
physischen und geistigen Druck kann ein Volk nicht
Meiler leben. Wenn Span eine neue Aera eröffnen
soll, muß verhandelt werden. Eine Wiederholung
von Borsai,es wäre schlimmer als zwecklos, sie würde
eine Riegierung unmöglich machen. Die gegenwär¬
tige Regierung , so schwach sie ist, ist di? einzige, die
Deutschland immerhin aufrecht erhalten kann.

Zu der neuen Verhandlung ist sine große Anzahl
Zeugen geladen, darunter u. a. der ehemalige Reichs¬
kanzler v. Bethmann Hollweg, Staatsminister Helf-
ferich, früherer Reichskanzler Michaelis, Gras Rö¬
dern, Dr . Sols . Auch die Steuerangelegeicheit Erz-
bergers wird in der Verhandlung ausgiebig zur
Sprache kommen.

Die Auslieferung der Hndelsflotte
° München , 28. Mai . Der gemeinsame Wahl¬

kandidat der Nationalliberalen und Deutschnationa¬
len, Staatsrat v. Braun , ettlärte in einer Wahl¬
versammlung , daß Erzberger seinerzeit ttotz des ein¬
helligen Widerspruchs der übttgen Kommissionsmit-
glieder die Auslieferung unserer Handelsflotte unter¬
schrieben habe nach einem Versuch, die Kommission
zu überrumpeln mit den Worten: „In einer halben
Stunde muß unterschtteben sein!" Das endgülttge
Urteil über diese Handlungsweise kann heute  noch
nicht gefällt werden !)

Erzberger als Vorwand für die Spaltung
> München , 28. Mai . Me Bayrische Volkspar

tei-KorresPondenz schreibt: Der innere Krankheits¬
prozeß, an den: das deutsche Zenttum leidet, hat da¬
durch eine Verschlimmerung erschien, daß sich Erz-
bergpr nicht entschließen konnte, dem Rat seiner
Freunde zu folgen und ans sein Mandat im zuküns
tigen Reichstag zu verzichten. Damn , daß Erzber
ger außerhalb der Zentttlmfraktion des Reichstags
auftreten wirk), ist nicht zu denken. Seilt Ausschei¬
den oder Ausschluß aus der Partei würde die
Sprengung des Zentrums  bedeuten . Für
den Politiker wird es sich darum handeln, zu prü¬
fen, ob es im Interesse des Staats oder der Pattei
ist, daß eine Persönlichkeit wie Erzbcrger es ist, an
richtungsgebeirder Stelle steht. Diese Frage muß citt-
schieden verneint werden . Der Name Erzberger̂be-
deutet entschieden eilt Programm , lieber den In
halt dieses Programnrs hat Erzberger in seinen Re¬
den in Stutchatt und Bieberach keinen Zweifel ge¬
lassen, als er sagte, daß der Rmchswagen nach links

Neues vom Lage
Wiener Kinder in England . 485 Wiener Kinder

find einem Telegramm aus London zufolge gester«
in Folkestone eingetroffen.

Die polnische Regien,ng hat rund 20 000 Fest¬
meter Rohhökzer, die von der Heeresverwaltung aus
dem Gebiet Ober-Ost zum Weichselmarkt geschafft
und dort im Sommer 1919 durch das Reichsverwsr-
tungsami einem deuffchen Konsottium überlaffen
worden waren , eingezogen und stechändig an die
aolntsche holzindusttielle Aktiengesellschaft Spolka
drzewa in Polen verkauft. Ob und inwieweit die
deutschen Interessenten Rückgriffsrechte an das
Reichsverwettungsamt haben werden, . bleibt abzu¬
warten, da dieses beim Vertragsschluß jede Verbind¬
lichkeit abgelehnt haben soll.

Der französische Senat hat die Junggesellensteuev
angenommen.

Die tschechischen sozialistischen Parteien haben im
Abgeordnetenhaus« die Trennung von Staat und
Kirche  beantragt.

Gold in Sibirien . Nach Bettchten aus Rome stk
Alaska wurden in Nordost-Sibitten große Goldsunde
gemacht.

Japan . Der Kommandant der 5. japanische«
MVision hat Friedensverhandlungen mit der trans-
baikalischen Regierung eröffnet.

Rom—Tokio im Flugzeug . Aus Peking meldet
ein Reuter-Telegramm : Die Leutnants Ferrari und
Masllv sind bei ihrem Flug Rom —Tokio in Söul in
Korea eingetroffen.

Kanada fordett von Deutschland /eine Entschädi¬
gungssumme von 1871 Dollar , einschließlich 31 Ml-
ljionen Dollar wegen Kttegführung mit ungesetzlichen
Mitteln.

fahren müsse. Me Bayrische Volkspattei ist andrer
Meinung. Die PoliK der Bayttschen Volkspartei
ist die Wieder« uisrnchturig des Staats , die Rettung
der Kultur und der Neuaufbau der Wirtschaft. Was
wir Erzberger zum Vorwurf machen, ist die offen¬
kundige i n n e re S chw ä ch,o, die Erzberger g e -
genüb er den Sozialisten  gezeigt hat. Der
zweite Grund , der Erzberger von der Bayttschen
Vollspattei trennt , ist die Auffassung Erzbergers
über die Neuorganisation des Staats . Eine Rück¬
kehr Erzbvrgers in den Reichstag bedeutet, daß der
Kurs im Zentrum der bisherige bleiben wird. Me
Folgen für das zukünftige Verhältnis der Bayerischen
Volkspartei zur Zentrümsfraktion ergeben sich dar¬
aus ohne weiteres.

Geheimnisvolle Rieseneinkäufe
Heber den Abschluß eines Tucheiinkaustsder

Sicherheitspolizei mit einer englischen Firma , der
geeignet ist, das größte Beftemden zu erregen, wer¬
den der Vossischen Zeitung folgende Mitteilungen ge¬
macht: Am 30. Dlärz 1920 wurde dem Major
Bruer , Abteilungsvorsteher der Beschaffungsstelle der
Sicherheitspolizei, von der Reichswirtschastsstelle für
Wolle eine Einfuhrbewilligung von 300 000 Mark
ettellt. Die Genehmigung wurde ausnahmsweise
etteilt, da die deutsche Industrie die Anliefemng
nicht so schnell bewerkstelligen könne, wie die Sicher¬
heitspolizei sie brauche. Gleichzeitig wurde der
Sicherheitspolizei bedeutet, sie müsse in Zukunft mit
eventl. Anforderungen so rechtzeitig kommen, daß bei
Vergebung des Auftrages die heimische Industrie be¬
rücksichtigt werden könne. Gleichwohl ist am 8. Mai
1920, also fünf Wochen später , dem Major Muer
erneut eine Einfuhrbewillgung von 400 000 Meter
Mikitärstoff zum Preise von 79,2 Millwnen Bkark
etteilt. Auf den Einfuhrbewilligungen ist als Lie-
semnt die Firma Chelkand, Ursprungsland England,
angegeben. Erscheint es an sich schon befremdlich,
daß von einer deutschen Behörde derartige Riesen-
austräge an das Ausland vergeben werden, so wird
die Angelegenheit noch unverständlicher , wenn dieser
Posten Mllitärstoffe im Inland rechtzeitig und
erheblich billiger  hätte geliefert tverden kön¬
nen. Eine große Anzahl deutscher Tuchfabriken und
,dirte Anzahl dem Syndikat nicht angeschlossener Fir¬
men haben Angebote abgegeben . Danach würde sich
der Preis von 1 Meter Stoff auf 170 Mark belau¬
fen. Der englischen Firma wurden für einen Me¬
ter Stoff 275 Mark bezahlt . In Wirklichkeit stellte
sicb das Geschäft aber dadurch noch unvottellhafter,
daß der M England gekaufte Stoff Khakifarbe ist
und noch gefärbt werden muß . Das Färben für
einen Meter beläuft sich auf 18 Mark , so>daß ins¬
gesamt 700 000 Meter zu 293 Mark glerch 205,1
Millionen Mark gekostet haben , während man ine
gleiche Menge von deutschen Firmen für msgesaM
199 Millionen Mark hätte kaufen können. Sind
wir wirklich so gestellt, daß wir 86 Millionen zum
Fenster hilraustverfen können?

Wie die Negierung Gelder verschleudert
X Zn der obigen Meldung haben wir noch fol¬

gende Ergänzung : ' Den Reingewinn der englischen
Firnm Clelland schätzt man in Kreisen deutscher
Texülindnstvieller auf ntiltdestcns 25 Millionen
Mptt . Wie nun die „A. Zig ." hört , hat dieselbe
Firina Ulölland die in Köln chren Sitz hat, noch
im Dezember 1919 einen beträchtlichen Posten dieses
Stoffes einer Kölner Firma zum Preise von 65
Mark (fitnfundsechzig Alark ) das Meter ang:bolm



Lest verkauft und nicht geliefert. Man wird daher
aut tun , sich nicht nur mit den Geschäften des
Herrn Major Bruer , Abteilungsvorstehers der Be-
schlaffungsstelle der Sicherheitspolizei, sondern auch
mit denen der Firma Clelland zu beschäftigen, und
Wohl fragen dürfen, was aus dem der Kölner Fir¬
ma angebotenen Stoff geworden ist.

Angebliche Geschützfabriken bei Krupp
— Paris , 27. Mai . Offiziös wird erklärt: Be¬

reits seit langem wurde die Firma Krupp verdäch¬
tigt, weiter Kriegsmaterial herzustellen. Bei einer
Untersuchung ergaf sich in der Tat , daß 75 mrn-Ge-
schütze fabriziert wurden. Der Direktor entschuldigte
sich damit, es handle sich nur um die Ergänzung
alten Materials innerhalb der im Friedensvertrag
vorgesehenen Grenze. Es wurde befohlen, die ge¬
samten Erzeugnisse zu vernichten, und es wird jetzt
eine strenge Aussicht ausgeübt werden.

Wie auf Anfrage von der Firma Krupp mitge¬
teilt wird, handelt es sich um einen von der zustän¬
digen Stelle erteilten Auftrag auf Fertigstellung ei¬
ner geringen Anzahl von Infanteriegeschützen für
die Reichswehr, für dtv alte Halbfabrikate noch aus
(früheren Bestellungen vorhanden waren, und an
denen kaum siebzig Arbeiter gearbeitet haben. Eine
solche Tätigkeit widerspricht in keiner Weise dem
Sinne des Friedensvertrags . Sie wurde auch kei¬
neswegs im Geheimen betrieben, denn dazu lag nicht
der mindeste Arflaß vor. Wie sich jeder Besucher

der Kruppschen Werkstätten überzeugen kann, ist der
gesamte Betrieb, der etwa 37 0(D Arbeiter beschäf¬
tigt, auf Friedensarbeit umgestellt. Die französische
Meldung ist weiter nichts als die auf Stimmungs¬
mache berechnete sensationelle Aufbauschungeines an
sich völlig harmlosen und bedeutungslosen Vorfalls.

Ungarn unterzeichnet am 4. Juni
st Paris , 27. Mai . Die Botschafterkonstrenz hat

entschieden, daß der Friedensvertrag mit Ungarn am
4. Juni im Grand-Trianon unterfertigt werden soll.
Nach Abdankung der bisherigen ungarischen Friedens¬
delegation obliegt die interimistische Führung der
Geschäfte dem Gesandten Iwan Praznowski, der aber
zweifellos nicht mit der Unterzeichnung des Vertra¬
ges betraut werden wird. Man nimmt allgemein
an, daß die undankbare Aufgabe, seinen Namen un¬
ter das Todesurteil Ungarns zu setzen, dem Baron
Lers zusallen wird. >

Der bolschewistische Siegesmarsch
Mb . Kowno, 27. Mai . Aus Wilna sind Nach¬

richten eingetroffen, wonach dort große Beunruhi¬
gung über den Vormarsch der Bolschewisten herrscht.
Die Spitäler sind mit Verwundeten, die von der
Front kommen, überfüllt. Die Okkupationsbehörde
erließ (wie schon gemeldet) an die Bevölkerung einen
Aufruf, in dem sie um Ruhe auffordert. Einzelne
Verwaltungsstellen sind aus Wilna hergusgezogen
worden.

Odessa wieder von den Bolschewisten besetzt
0 Rotterdam, 28. Mai . Die Times meldet aus

Odessa, daß dieses wieder durch eine Abteilung der
roten Armee besetzt sei. Die Funkenstation von
Odessa schweigt. Die Flotte dev Verbündeten hat die
Häsen von Sewastopol wieder verlassen.

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 29. Mai 1920.

—r. Sonntagsvergnügungen.  Neben
dem Zirkus  Rudolfs , der Hauptattraktion des
Tages, warten am Sonntag auch die beiden Lahn¬
steiner Kinos  mit großen Programmen auf. Die
Lichtspiele Stolzenfels  bringen eine Gesangs¬
operette „Das Kaviarmäuschen" sowie zwei ameri¬
kanische Banden- und Detektivftlme, das Lichtspiel-
haus L a h n ste i n bringt ein ungarisches Filmdrama
„Der Bettelgraf" sowie zwei Lustspiele „Hamster-
reifen mit Hindernissen" und „Eine fatale Verwechs¬
lung." — K i r m e s f e i e r n sind in Frücht und
Camp , Konzerte mit Tanzkränzchen  fin¬
den statt in Oberlahnstein im Hotel Stolzenfels
(daselbst bei Einbruch der Dunkelheit Fackelpolonaise),
im Hotel Deutsches Haus  und Restaurant zum
Löwen,  in Niederlahnstein tet Restaurant zum
Schwanen. (Siehe Inserate ).

lv. Rheinische Denkmalspflege.  Die
Nachrichten aus der Rheinischen Denkmalspflege bie¬
ten in ihrer neuesten Veröffentlichung Verschieden¬
artiges und Jntereffantes . lieber die Zukunft der
rheinischen Krongüter  wird demnächst ein

zwischen Staat und Königshaus zu tätigender Ver¬
trag zu entscheiden haben. Ersterem verbleiben die
Schlösser Brühl , Engers und Coblenz,  für
die vielleicht eine museale Verwendung  in
Frage kommt. Unter dem Krongut und dem Privat¬
eigentum des Königshauses sind die Ruinen von
Rheinfels, Sonneck und Landshut, der Königs-
stuhl zu Rhens  und die Klause bei Serrig von
geschichtlicher Bedeutung, Stolzenfels  aber be¬
sonders da es in seiner heutigen Gestalt das künst¬
lerische Wollen der Romantik zeigt und im Wand¬
schmuck seines Innern bedeutende Schöpfungen der
Düsseldorfer Schule birgt.

*. Zirkus Rudolfs  gab gestern abend vor
einer zahlreichen Zuhörerschaft seine „Galavor¬
stellung. Daß ein Zirkus für Lahnstein eine Sen¬
sation ersten Ranges bedeutet, braucht kaum nachge¬
wiesen zu werden. Lange vor Beginn stand schon
eine Kette Einlaßheischenderu. Schaulustiger vor der
Kasse und das Orchester ließ seine lustigen Weisen
.ertönen. Die Darbietungen des Aberrds standen fast
durchwegs auf derselben Höhe wie die des Orchesters.
Das Publikum war , nach dem reichen Beifall zu
urteilen , voll beftiedigt.

— . Der Militär - Verein  Oberlahnstein
hält heute abend 8V2 Uhr bei Kamerad Franz-
Bornhofen eine Monatsversammlung mit
wichtiger  Tagesordnung ab.

* F äh Oen b e tri e b. Herr Jean Michels
teilt uns mit ., daß er die Fähre in Niederlahnstein
(Johanniskirche) wieder in Betrieb gesetzt hat . Da
die beiden Städte sich nicht mit den vorgeschlagenen
Bedingungen einverstanden erklärten, und. keinen Zu¬
schuß bewilligten, hat Herr Michels, mit der Strom¬
bauverwaltung einen Vertrag abgeschlossen, wodurch
die Preise allerdings etwas höher geworden sind.
Dos Unternehmen ist im öffentlichen Interesse sehr
zu begrüßen. Der Fahrplan ist an verkehrsreichen
Stellen zum Aushang gebracht. (Näheres Inserat ).

—. Der Verschönerungsverein  Nieder¬
lahnstein hat auf Sonntag abend eine Versammlung
einberufen, zu der alle Mitglieder, aber auch sonstige
Interessenten  eingeladen sind. Da hier auf
diesem Gebiete noch viel Arbeit zu leisten ist — es
sei nur an den Zustand der meisten Wege erinnert
— so kann man nur wünschen, daß die TäRgkeit
des Vereins bald in Erscheinung  tritt.

— : Der Turnverein  Niederlahnstein inacht
am Sonntag , 30. Mai , einen Famllienausflug über
Höhr nach Arenberg, zu dem alle Freunde einge¬
laden sind.

— : Der Kath . Gesellen verein  Nieder¬
lahnstein halt morgen abend 8 Uhr im Vereinshaus
einen Familienabend mit anschließendem Tanz¬
kränzchen ab.

*: Otto Trab  16, der bekanntlich in Oberlahn¬
stein bei seinem zweimaligen Auftreten großen Er¬
folg hatte, will am 7. Juni in Niederlahnstein (Ho¬
tel Strobel ) einen Experimentalabend veranstalten,
auf den wir schon heute Hinweisen. Es ist freudig
zu begrüßen, daß der Künstler sich auf unseren

Wunsch hin bereiterklärte, die Eintrittspreise ganz
erheblich herabzusetzen, so daß auch den weniger Be¬
mittelten der Besuch dieses seltenen, außerordentli ch
spannenden und lehrreichen Künstlevabends geboten
wird, bei dem trotz der streng sachlichen Wissen¬
schaftlichkeit auch der Humor nicht zu kurz kommt.
Wir werden noch auf Trables Kunst eingehend zu¬
rückkommen.

sc Tarifverträge im besetzten Ge¬
biet.  Der Reichskommissar für die besetzten rheini¬
schen Gebiete teilt mit : Die aufgrund des tz 2 der
Verordnung vom 23. Dezember 1918 über Tarifver¬
träge usw. vom Reichsarbeitsminister für verbindlich
erklärten Tarifverträge müssen gemäß Art . 7 der
Verordnung 1 der interalliierten Rheinlandkom¬
mission durch den Reichskommissar in Koblenz dieser
zur Prüfung eingereicht werden. Sie gelten als zu¬
gelassen, wenn nicht binnen zehn Tagen nach der
Registrierung seitens der Rheinlandkommission
Widerspruch erhoben ist.

t Der Reichstarif für Ange st eilte.
Der Gesamtverband deutscher Angestelltengelverk-
schaften teil mit : Die Verhandlungen über den
Abschluß eines Reichstarifvertrages für die Ange¬
stellten bei den Behörden des Reiches und Preußens
sind heute nach monatelanger Dauer soweit gediehen
daß ein Vorvertrag über den Gehaltsteil des Reichs-
tarises abgeschlossen werden konnte mit rückwirken¬
der Kraft vom 1. April 1920. Der Vorvertrag
wird in einigen Tagen stach nochmaliger redaktio¬
neller Durcharbeitung unterschrieben werden und so¬
dann schnellstens in Wirkung treten.

Brarrbach, 29. Mai 1920.
*; Otto Trabl  6 wird dem Wunsche vieler

Braubacher entsprechend am 9. Juni im Gasthof
„Zunl Rheintal " einen seiner beliebten Abende ob¬
halten und Experimente aus dem Gebiete der Tele¬
pathie, der Hypnose, Selbst- und Massensuggestion
vorführen.

en; Die W i r t s cha f t l i che V e r e i n i g u ng
Kriegsbeschädigter und Hinterbliebener hielt am
Mittwoch im Hotel „Rheinberg" eine Versammlung
ab, in der Verbandsgeschästssührer K o r z u s über
das neue Reichsv ersorgungsgesetz  sprach . Er
zeigte die Vor- und Nachteile der neuen Ordnung
und gab Auftlärung über die Geltentmachung von
Versorgungsansprüchen. (Vergleiche den Bericht über
die Versammlung in Oberlahnstein in der gestrigen
Nummer .)

en: Von der Wahl.  Zum Wahlvorsteher
in unserer Stadt ist Rektor Henkel,  zum Stell¬
vertreter Redafteur L e m b bestellt. Als Wahllokal
dient der Rathaussaal.

c; Vier Sonntagsreiter,  die anstatt vor¬
schriftsmäßig hintereinander nebeneinander auf der
Dachsenhausener Chaussee ritten , stießen bei einer
Biegung mit zwei Radfahrern zusammen, die aus
der entgegengesetzten Richtung kamen. Der erste
Radfahrer kam zu Fall und erlitt schwere gesundheit¬
liche Schädigungen.

Camp, 29. Mai 1920.
—„ Kirmes.  Morgen wird in unserer Ge¬

meinde das Kirchweihfest begangen. Die Wirte laden
zum Tanze ein und halten sich mit Speisen und Ge¬
tränken empfohlen.

lv Guter Fang.  Am Pfingstsonntag früh
machte unsere Polizei einen guten Fang . Um 6 Uhr
ließen sich an hiesiger Fähre 2 junge sehr verdächtig
aussehende Burschen übersetzen um nach Wiesbaden
zu fahren. Weil in voriger Woche in Bad Salzig
Wäsche gestohlen worden, so schöpfte der Fährmann
Rubf  Verdacht und benachrichtigte den Polizeiser¬
geanten U r h a h n. Dieser und der Wachtmeister
Kettler folgten den Brüdern zum Bahnhof, wo sie
bei der Revision fanden, daß die Kerls ihre Schach¬
teln mit Juwel  en und Schmuck sachen  gefüllt
hatten im Werte von 12 0 0 0 Mark.  Die Gauner
hatten litt Bad Salzig  einen Lftden geplündert.
Der Raub konnte dem Besitzer wieder zugeftihrt
werden. Leider sind die Kerls aus dem Polizeige¬
wahrsam, indem sie die Wand durchbrochen, eutkoin-
men. Sie hießen Egenolf und Fröhlich aus Wies¬
baden und sind noch junge Burschen von 16 und
17 Jahren , die anscheinend aber schon mehr auf
dem Kerbholz haben.

St . Goarshausen, 29. Mai 1920.
*" Das Rheinische Volkstheater  gibt

am Sonntag abend eine reizende Posse mit Gesang
„Das Mädel ohne Geld" zum Besten. Nachmittags
4 Uhr ist Kindervorstellung.

*" Otto Trabl  6 hat auch hier am 10. Juni
ein Auftreten in Aussicht genommen. Freunde der
Telepathie und Hypnose steht ein genußreicher und
belehrender Abend bevor.

Holzhausen a. d. H., 27. Mai.
ms Maul - und Klauenseuche.  Durch

Händler wurde Per die Maul - und Klauenseuche
eingeschleppt. Der Verlauf ist nach kurzem Krank¬
sein meist tödlich. Innerhalb acht Tagen mußten

24 Stück Rindvieh Wils geschlachtet werden, teils
sind sie verendet. Auch im Nachbarorte Rettert
ist die Krankheit amtlich festgestellt worden. Vermut¬
lich wurde sie hierher durch die Schafe eingeschleppt.
Me Schafherde ist seft dem Auftreten der Seuche im
Walde untergebracht. In Rettert scheint die Krank¬
heit jedoch einen gelinderen Verlauf zu nehmen, da
bis jetzt noch keim Tier verendet ist.

Aus Rah und Iern
rv Fulda , 28. Mar . Fallen der Fleisch-

preise.  Der Floischpreis im Kreise Fulda ist
wieder herabgesetzt worden. Das Pfund Rindfleisch
mit Knochen kostet jetzt sechs Mark, Kalbfleisch mit
Knochen 4,50 Mark, Hammelfleisch 6,50 Mark usw.
Diese rückläufige Preisbewegung ist auch in den
Nachbaikreisenerfolgt.

ai Breslau , 28. Mai . Frecher Juwelen¬
raub.  Drvi gutgekleidete Männer schlugen in
einer der belebtesten Straßen die Schaufenster eines
Juweliergeschäftes ein und raubten sechs Perlen¬
haltsbänder im Werte von 6 0 0 0 0 0 Mark. Sie
entflohen dann in einem bereftstehenden Auto.

Auf dunklen Wegen
Roman von Eduard Wagner.

77) Forffetzung.
Eine roh gearbettete Holzbank, ein eberffolcher

Tffch und ein Lehnstuhl blldeten das ganze Mobiliar
des offenbar unterirdischen Gemachs. Ein paar an
der Wand angebrachte Börter waren mit Lebens¬
mitteln aller Art angefüllt.

Alexa betrachtete alle diese Sachen und richtete
dann ihren Blick auf ihren Vater.

Sein edles Gesicht war abgezehrt und kummer¬
voll in seinem Ausdruck. Er schien m letzter Zeit
mit Entbehrungen gekämpft zu haben und erschöpft
von vieler Aufregung zu sein. Seine Augen, blau
wie Saphir , warenetief eingesunken und auf seinem
Gesicht lagen Furchen, die sie nie zuvor gesehen hatte.

Me hörte aufmerffam zu, während er ihr erzählte,
wer sie gerettet hatte. Sie, machte einen Versuch, sich
zu erheben, sank aber sogleich wieder zurück; sie war
schwach wie ein Kind; ihr Kopf glüPe und ihr zarter
Körper zitterte.

„Wo sind wir?" fragte Alexa.
„In dem Altar-Versteck," antwortete chr Vater,

„Ich brachte dich hierher, da ich nicht wußte, wohin
ich dich sonst bringen sollte. Ich habe mich schon
seit vierzehn Tagen hier verborgen gehalten. Liege
füll, Alera! Es befindet sich eine kleine Wunde an
deinem Kopf, die ich verbinden muß!"

Er brachte kaltes Wasser, wusch die Wunde ab
und verband sie dann mit binem Taschentuch. Als
dies geschehen war, ging er nach einem Bort , schenkte
ein Glas Wein ein und brachte es Alexa, die es mit
Behagen austrank und sich danach gestärkt fühlte.
Sie war noch nicht imstande, aufzustehen, und lag
ruhig auf ihrem Lager, die Augen voll Zärtlichkeit
und Liebe aus ihren Vater gerichtet.

„Wenn du mich nicht gefunden hättest, Vater," j
sagte sie plötzlich, „würde ich boir.: Erwachen von i

hem schützenden Vorsprung hinabgestürzt sein ins
sichere Verderben. Der Mann , welcher mich hinab¬
schleuderte, muß Pierre Renard gewesen sein."

„Ev war es!" bestätigte Mr . Strange dumpf.
„Wie seltsam, daß du zur Stelle warst, meinen

Schrei hörtest und mich zu retten kamst!" fuhr sie
fort.

„Ich habe die Terraffe jede Nacht besucht in der
Hoffnung, dich zu sehen, Alexa," erwiderte er.
„Manchmal kam ich früher und manchmal später,
aber ich konnte deiner nicht habhaft werden bis
heute abend. Ich begann schon zu fürchten, du hättest
das Schloß verlassen."

„Ich war drei Tage abwesend, auf einer Reise
nach London mit Mrs . Jngestre, " berichtete Alexa.
„Aber sage mir, Vater, woher hast du das Lager
und alle di« Lebensmittel?"

Und er erklärte chr:
„In der Nacht verschaffte ich mir Eingang in

das Schloß durch ein zufällig nicht geschloffenes
Fenster. Ich schlich mich in ein Fremdenzimmer
und holte mir die Decken und bei einem zweiten
Gange die Matratzen. In der folgenden Nacht machte
ich durch dasselbe Fenster, dessen Offenstehen nicht
beachtet ward, einen Besuch in der Speisekammer
und dann im Keller, um mich mit Speise und Trank
zu versorgen- Die Tage habe ich hier verbracht, die
Nächte draußen im Freien . Ich war in der Kapelle
an dem Gesellschaftsabend, als die Ruinen illumi¬
niert waren . Ich sah und hörte meine — Lady
Wolga zu Roland Jngestre sprechen, obwohl sie
meine Anwesenheit nicht geahnt haben kann."

Und Mr . Strange seufzte schwer.
Alexa preßte seine Hand zärtlich. Wie gedrückt

imd sorgenvoll sah er aus , wie ein Mann , der den
Becher menschlichen Kunimers bis auf den Grund ge¬
leert hat und nur noch auf den erlösenden Tod wartet.

Einige Minuten lang herrschte eine tiefe Stille
! in dem untrrirdljchen Gemach. Dann fragte Mr.
> Strange:

„Wo befindet sich Lady Wolga gegenwärtig?"
„In London, Vater," antwortete Alexa leise, „sie

wird nächste Woche nach Clyffebourne zurückkehren."
„Und Roland Jngestre , der jetzige Lord Monthe-

ron ? Ist er auch in London?" forschte er wieder,
„Ja , Vater," antwortete Alexa. „Er begleitet sie

immer, und wenn sie nach Clyffebourne zurückkehrt,
wird er nach Montheron kommen."

„Wird die Hochzeit bald stattfinden?"
„In einem Monat , sagte Mrs . Jngestre . Aber,

Vater , glaube mir , Lady Wolga liebt ihn Nicht; sie
hat es mir selbst gesagt. Es ist wahr , sie denkt
daran , chn zu heiraten, und hat chm versprochen,
seine Gattin zu werden, aber nur unter der Be¬
dingung, daß er deinen Namen rechtfertigt und den
Mörder meines Onkels den Gerichten überliefert."

„Ich weiß ies. Ich habe sie es selbst sagen
hören. Sie liebt mich noch, Alexa; sie hat nie an
mir gezweifelt und nie aufgehört mich zu lieben. Ich
hörte, wie sie Roland Jngestre das sagte. Ich hörte
sie sagen, daß sie gern mein Wanderleben teilen,
daß sie meinetwegen Heimat, Ehre und alles auf¬

geben würde und daß sie mir mit Freuden selbst
ins Exil gefolgt sein würde, wenn sie es damals
hätte können. Aber sie konnte es nicht. Unver¬
gleichliche Liebe, welche Reichtum, Ehre und alles,
was für die Welt Wert besitzt, pveisgeben möchte!
O, Alexa, wir haben einen großen Fehler begangen
dadurch, daß wir nach England kamen! Als ich
Wolga zürnend und voll .Haß gegen mich glaubte,
konnte ich mein Los besser ertragen als jetzt. Ich
liebe sie so sehr, daß ich meine qualvolle Eifersucht
ertragen konnte, solange ich sie glücklich wähnte;
aber zu wissen, daß sie mich liebt, daß sie gelitten
hat durch unsere Trennung, daß sie um mich ge¬
weint, daß sie meinetwegen schlaflose Nächte und
qualvolle Tage verlebt hat, daß ihre Leiden den Mei¬
richen gleich gewesen sind, — o, mein Gott, das kann

I ich nicht ertragen! Warum nur bin ich so schniäh- >

Letzte Rachrichte«
Vae victis!

* Berlin,  29 . Mar. (Eigener Drahtbericht).
Der Reichsfinanzminister Dr . Wirth äußerte sich

einem Berteter des B. T. gegenüber über die Eutente-
sorderungen und die deutsche Leistungsfähigkeit. Er
bezeichnete die inder Auslandspresse genannten Zah¬
len als phantastisch. Man wolle Deutschland eine
Last auferlegen, die um ein Vielfaches größer sei als
der ganze Wert des land- und forstwirtschastlichen.
Besitzes in Deutschland. Diese Forderungen müßten
an der Unmöglichkett ihrer Ausführung scheitern.

Die deutschen Viehlicferungen
* Brüssel,  29 . Mai . (Eigener Drahtbcricht).

Das Landwirtschaftsministerium dementiert das Ge¬
rücht, wonach das Belgien von Deutschland gelieferte
Vieh vergiftet gewesen sei. Von den 40 000 Stück
Vieh, die Belgien von Deutschland erhallen habe,
seien nur etwa 100 an der Maul - und Klauenseuche
eingegangen..

Ein französisch-belgisches Bündnis
* Brüssel,  29 . Mai . (Eigener Drahtbericht).

In einem Interview über das bevorstehende fran¬
zösisch-belgische Bündnis erklärte der Kriegsminister
Janjon , daß gegenwärtig Verhandlungen zwischen
den beiderseitigen Generalstäben schwebten und daß
General Magliese sich demnächst nach Paris begeben
werde, um mit Mar 'chall Foch zusammenzukommen.
Die Engländerwerden wahrscheinlich dieser Konferenz
beiwohnen.
Litauen marschiert nicht gegen Polen und Ostpreußen

* Berlin,  29 . Mai . (Eigener Drahtbericht).
Die litauische Gesandtschaft in Berlin dementiert die
Kowlwer Meldung, wonach ein Abkommen zwischen
Litauen und Moskau getroffen sei, nach dem Litauen
ein militärisches Vorgehen gegen Polen und ge¬
gebenenfalls einen Angriff gegen Ostpreußen zugcsagt
hätte.

Millerand und die 70 Milliarden Goldmark
* Paris,  29 . Mai . (Eigener Drahtbericht).

I « der gestrigen Kammersitzung erklärte Millrrand,
daß kein Uebercinkommen in Hythe getroffen wor¬
den sei und daß der Versailler Vertrag nicht revi¬
diert werden solle. Man bereite nur die Durchfüh¬
rung der finanziellen Bestimmungen vor, die in Spaa
getroffen werden sollen. Keine endgültige Ziffer fei
festgemacht worden. Man habe sich nur daraus be¬
schränkt, den Betrag der geschuldeten Wiedergut-
urachungssumme in Ziffern nach dem gegenwärtigen
Kurse zu berechnen. Diese Ziffer würde sich ungefähr
auf 70 Milliarden Goldmark belaufen. Doch sei das
nur eine beiläufige Schätzung, wobei man der Zah¬
lungsfähigkeit Deutschlands nicht Rechnung getragen
habe. Was das Prioritätsrecht betreffe, so habe die
englische Regierung der französichen jedes Recht
darauf abgesprochen. Die Notwendigkeit einer inter¬
nationalen Anleihe wurde anerkannt. Die Alliierten
bleiben einig in der Durchführung der Vertragasbe¬
stimmungen und dieser Anleihe.

Finnlands Anschluß an den Völkerbund
* H e l s i n g f o r s, 29. Mai . (Eig. Drahtbericht)

Der Reichstag hat mit 120 gegen 38 Stimmen den
Eintritt in den Völkrbund beschlossen.

Entgegenkommen der französischen Regierung
* Paris,  29 . Mai . (Eigener Drahtbericht).

Das Senegal«:' mregiment, das der Vesatzungsarmee
angehört hatte, wurde infolge des von Deutschland
und Amerika geführten Feldzuges gegen die farbigen
Truppen zurückgezogen und wird am 10. Juni zur
Verstärkung der Orientarmee abgehen.

Die französisch Demobilisation
* Paris,  29 . Mai . (Eigener Drahtbericht).

Der Jahrgang 1918 wird heute (Samstag ) entlassen
und bis zum 14. Juni vollständig demobilisiert sein.

Aus den, ‘BarteiUbm
Miehlen , 26. Mai 1920.

P. Die Deutsche Demokratische Partei veranstaltete
am 25. d. Mts . im Rathaussaale zu Miehlen
eine öffentliche Versammlung, die von Herrn Bür¬
germeister Ludwig  geleitet wurde und von mehr
Äs 150 Personen besucht war . Rektor Breiden¬
stein  aus Wiesbaden beleuchtete in längeren Aus¬
führ .ungen den Ernst unserer polittschen Lage und
zeiche klar und deutlich, daß weder eine linksvadi-
kale Mehrheit nach dem russischen Muster des Räte¬
systems, noch eine reaktionäre Regierung der jetzigen
Opposition und negattver Kritik verharrenden

lich verkannt worden? Warum muß ich büßen für
die Schuld eines anderen?"

Und er verhüllte sein Gesicht mit beiden, Händen.
Alexa konnte chm nur mit Liebkosungen ant¬

worten.
Er zog sie an sich und bedeckte chr Gesicht utit

Küffen.
„Versuche deine Kräfte, mein Kind," sagte er.

„Sage mir , ob du dich jetzt wohler befindest."
Alexa machte Anstrengungen, um sich zu erheben.
„Der ganze Körper schmerzt mir," sagte sie, auf

ihr Lager zurücksinkend, „aber ich habe nichts ge¬
brochen. Ich werde bald wieder hergestellt sein."

„Gott sei Dank für diese große Gnade!" rief er.
„Ich würdige die Gefahr, die du meinetwegen aus¬
gestanden hast, Alexa-, und flehe den Segen des
Himmels auf dich herab. Möge die Vorsehung dir
alle deine Liebe und all dein Vertrauen vergüten.
Wenn wir uns bald für immer trennen müssen, so
werden wir uns doch im Jenseits Wiedersehen, wo
aller Kummer vergessen und alles Unrecht vergeben
wird und wo die Geheimnisse aller Herzen offenbar
werden."

Sie sah ihn angswoll an.
„B t er, was meinst du damit ?" fragte sie.
Er tat einen tiefen Atemzug.
„Ich habe dich Nacht für Nacht gesucht, um dir

das zu sagen, Alexa," antwortete er. „Ich sehe, wie
sehr ich mich geirrt habe. Als mein Name mit
Schmach bedeckt War, als ich ein geächteter Flücht¬
ling wurde, hatte ich kein Recht, ein anderes Leben
mit dem meinigcn zu verknüpfen. Ich glaubte, deine
Ntutter sein meine Feindin geworden. Ich nahm
dich von chr, — und ohne dich, ohne deine Liebe
wäre ich auch wahnsinnig geworden. Aber deine
Mutter hatte ein größeres Recht an dich als ich,
Alexa. Sie trauert noch uni mich. Ich kann sie
nicht Wiedersehen, Alexa, aber ich kann ihr chr Kind
zurückgeben."

(Fortsetzung folgt.)
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Montag  abends 8V* Uhr feiert. Schluß d-r Mai

andachten — Am Donnerstag  Fronleichnamsfest.
WMrsWmst -O^ vuns der e»««gel. Gemeinde

Trinitatissonntag.
« »rmkttags x/»10 Nhe: Predigtgottesdtenst . Nach¬

mittags 2 Uhr : Christenlehre für die männliche Jugend
BatteÄnenst-Ordrvmg m Rdsertchnstei«.

Dreifaltigkeitssonutag , den 30. Mai 1SM-
Sx', Ahr Frühmesse in der Barbsr «tknche. Z » vr

Kindermaisr in der J . hanniskirche, 8 Uhr hl. Meffe m
der Barbarakirche , »*/, Uhr Hochamt und Pred gt in
der Jshannizkirch -.:. Nachmittags 2 Uhr Marandacht
g>/, Uhr Andacht in der Fehanniskirche.

Nächsten Donnerstag feiern wir das Fronleichnams¬
fest mit hergebrachter feierlicher Prozession.

OhlatSAkloster MeLtzsiligerröerg.
Sonntag , den 3V.'.Mai 1820

j/g§ und 9 Uhr morgens hl. Messen. Nachmittags 5
Uhr Andacht mit Predigt '.

Gsttssdieust ' Ordnunß in  BrsuSach.
Evangelische  Kirche-

Trinitatisfest . ,
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdrenst . Vormittags

1 li/ 4 Uhr Christenlehre für die Jünglinge.
Abends 7' /z-Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr : Jungfrauenverem.

Katholische Kirche.
Dreifsltigkettssonntag, den 30. Mai 1920.

71 /a Uhr Frühmesse. Gemeinschastl. Kommunion der
Mitglieder des Rosenkranzveretns. 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . -Nachmittags 2 Uhr Predigt und Maiandacht.

MMtWWW
Bekanntmachung

Zur Behtbung der Wohnungsnot ist ks not¬
wendig, daß jeder zu Wohnungszwecken geeignete
Raum hierzu verwendet und daß bisher zu ande¬
ren Zwecken dienende und ueausgebauts Gebäude^
teile zu Wohnungen eingerichtet bszw. ausgebaut
werden. ^ M

Die Gemeinde wird zu den entstehenden -sau
kosten größere Zuschüsse leisten.

Wir ersuchen daher die Geoaudebchtzer, welche
solche Wohnungen neu Herstellen können, sich mit
-hre'n diesbezüglichen Vorschlägen und Anträgen
bei unserem Stadlbuuamte zu melden,

vberlahnstein , den 29. Mai 1928.
Der Magistrat : Fohr.

«pchtspartsien imstande ist, den Aufbau des
S Reiches zu sichern und zu fördern . Der Aus-
Lch der sich zurzeit so scharf bekämpfenden Poütr-
fL « wirtschaftlichen und kulturellen Interessen rst
!chr möglich auf dem Boden eines wirklich demokra-
rtfAen Staatswesens , und darum rst der Kampf für

Demokratie und gegen jede Gewalt - und Klassen-
berrschast zugleich ein Kamps für den Bestand des
putschen Volkes. Alsdann wies er auf dre Aufga¬
ben des neuen Reichstages hin , als deren vor¬
nehmste er die Revision des Versailler Fwedensver-
wages- bezeichnete. Deutschland wird in der Echrl-
lnna desselben zum Beweise fernes ehrlichen Willens
bis zur Grenze siner Fähigkeit gehen , aber es wird
auch alle Mittel anwenden , um die gesam te Kultur¬
welt von der Unersüllbrkeit der Bedingungen dieses
Diktatstiedens zu überzeugen . Hand in Hand Mit
der Lösung dieser Frage muß die Besserung unserer
Valuta , die Versorgung mit Rohstoffen aus dem
Auslan che und der soziale Ausgleich durch eme
ruhige und gerechte Gesetzgebung gehen . Der Abbau
im  Zwangswirtschaft muß soweit erfolgen , wie es
die unbedingte Sicherstellung der Lebensmittelversor-
Junct zuläßt , und bei der Festsetzung der Erzeuger-
vreise sind Fachleute hinznziehen , die die berechtigten
F-ordrunaen der Landwirtschaft durchzusstzen Imsien.
Sehr interessant waren die Ausführungen des Direk¬
tors Dr . H ö f e r - Wiesbaden , der die Stellung der
Deutscheu Demokratischen Partei zur Banernschasts-
bawemmg klarlegte und betonte , daß seine Partei
von Anfang an die zweite Stelle der Kandidatenliste
für einen Bauern freigehalien habe . Wenn dabei
nicht alle Wünsche der nassanischen Bauernschaft er-
fiiHt worden seien, so trage daran die Deutsche De¬
mokratische Pcijrtei keine Schuld . Beiden Rednern
wurdi->reicher Beifall gezollt, und einige Vertreter
der Deutschen Bolkspartei , die in der Diskussion Mit
volltönenden Phrasen Stimmung zu machen suchten,
erfuhren eine so stürmische Ablehnung , daß sie klein¬
laut zug.iben , in Miehlen sei für die Nachfolger des
alten Hurrapatriotismus nicht mehr viel zu hofseii.

Lipporn, 25. Mai 1920.
Bauern heraus! ,

, Ich kann es nicht unterlassen , den Bauern noch
einen Ruf vor der Wahl zngehen zu lassen , der da
lautet : Wählt euch Männer , die gewillt sind, für den
Bauern einzutreten und so einzutreten , daß wir wie¬
der sagen können : Wir sind freie Männer ans freier
Scholle, was ja des Bauern einziger Trost war vor
dem Kriege , neben seiner harten Arbeit , als uns
keiner etwas zu befehlen hatte . Die . Zwangsjacke,
die wir uns währerrd des Krieges willig dem Vater-
land zuliebe anziehen ließen , müssen wir selbst wie¬
der ausziehen , die Kriegs gesellschasten müssen Wir
helfen auflösen , ebenso den Zwischenhandel und dre
Kommissar«: denn alles geht auf unsere Kosten.
Unsere Erzeugnisse müssen wir im Schweige und
harter Arbeit einbringen. Was uns daran abgeht,
geht auf unsere Kosten undgchört uns und mcht
den Zwischenhändlern. Wir!wollen unsere Mitmen¬
schen in der Stadt ernähren helfen: bas ist unsere
Pflicht. Aber wir wallen auch überzeugt sein, daß
unsere abgelieferten Sachen auch alle im Lande blei¬
ben. Daran müßt ihr Städter Helsen! Ihr habt sa
sicher die Liste gelesen, die aufgestellt war über das
abgelieferte Getreide. Nun laßt auch einmal die
Liste von dem geben, was an die Vensorgungsberech-
tigten verteilt wurde! — Also Buern wählt die

Liste, in der die meisten Bauern ausgenommen sind,
laßt den Neid und Haß und denkt: „Einigkeit macht
stark!" .

Ein Vertreter der Bauernschaft.

Freier Meinungsaustausch&s; ssää
lu «nblpt'nr*.
Oberlahnstein, 28. Mai 1920

Die Kirschenpreise
Das Eingesandt in Nr . 122 vom 27. Mar „Wer

schützt die Deutschen vor Wucherpreifen" kann mcht
unwidersprochenbleiben. Zunächst glaubt der Em-
fender, den zuständigen Behörden allgemein den Vor¬
wurf der Pflichtvergessenheit machen zu müssen, ob¬
wohl hier nur sehr vereinzelt von einem Wucher
gesprochen werden kann. Sind demselben aber der¬
artige Fälle bekannt, so möge er aber auch den Mut
haben und die Betreffenden zur Anzeige zu bringen.
Ganz gewiß ist es bedauerlich, daß es den Minder¬
bemittelten bei den hohen Preisen kaum möglich ist,
sich mal ein Pfund Kirschen zu leisten, aber ist nicht _ __
alles teurer geworden? Die Besitzer der Kirschobst- » CA I . ^
bäume sind jedenfalls nicht an diesen Preisen schuld. H l tT M [ 101 ( 1 ( 31
Ter Engender behauptet, daß seit Menscl)cngedenken | L >^ vl IX
nicht eine solch gute Ernte zu verzeichnen gewesen
wäre; ich bitte ihn, mal gelegentlich einen Ausflug
vielleicht nach C a m p, zu machen, er wird dort fin¬
den, daß hunderte von Kirsch- und Aprikosenbäumen
von Raupen zerstessen kahl wie im Winter stehen.
Sodann erlaube ich mir die Frage : Ist dem Ein¬
sender bekannt, welche Löhne heute ein Obstbaum¬
besitzer für das Pflücken der Kirschen bezahlen muß?
Ein solcher Arbeiter fordert und erhält heute sage
und schreibe 50 bis 60 Mark pro Tag u n d die
K ost! Und da behauptet der Einsender , die Kir¬
schen dürften in diesem Jahre nicht mehr als 50 Pf
kosten!

Einer, der selbst weder Kirschen noch Erdbeeren
besitzt, aber die Sache gerecht beurteilt.

Militär-Verein» WM
Die Mitglieder werden won dem

Ableben des Kameraden

Anton Heiler
geziemend in Kenntnis gesetzt und
gebeten sich an der am Montag, den
31. Mai nachmittags 4 Uhr festgetzten
Beerdigung recht zahlreich zu beteiligen.

Antreten bei Kamerad Franz Born¬
hofen (Zum Rebstock) um 3*/a Uhr.

Haarzöpfe
Haarnetze
Haarschmuck
Haarwasser
Haarfarbe
Parfüm

ParifimoßscMlt Winter
Oberlahnstein

Telefon 180. Hochstr . 38.

empfiehlt sich im

Aiiertip von mp  sowie in
Andern von Kleiüpsstücken

in und ausser dem Hause.
Alfons Harder , Niederlahnstein

Emserstr. 65, Himterhaus

Fßre !» « »«
Täglich

Fakrgeiepieii
ab Johamse kirche

Ablahit vormittags
8, 9, 10 Uhr usw j Je

volle Stunde bis
abends 8 Uhr.

Der Fähre nbesitser.

io.Vierteilen
im

Garantiert rein über¬
seeischer 348C

Rauch-
Tabak

solange Vorrat reicht
Paket ük . 4k 80
A Zimmermann,

Adolfstrasse

Klavier-Unterricht
wird erteilt

Willy Urions
Wilhelm strasse 11.

MW iilr SieaerzaWer!
Sämtl. Steuersachen,
wie Vermög.-Zuwachs-
steuer , Reichsnotopfer
Reichseinkommen usw
bearbeitet diskret

Jg »s . Sander
Steuerspezialist,

Ehrenbreitstein Markt 2 -2
Adr. ausschn. u Aufheben

Eine alteMltr-Vlola
mit Beges * ist preiswert
zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.

Ein neuer
Sacko -Anzug

sowie ein wenig getrag.
Gehrock -Anzug
für mittlere Figur zu verk.

Adol Vslrasse 61.

W Aizuisiille
hat abzugeben

fldolfgt pa » » « 61.

Existenz!
15—20 Mark

garantiert .täglich.Verdtenst
für Jeden . Leichte, saubere
und angenehme Hausarbeit.
Kein Wiederverk Entfer-
nung gleich. Bei Nichlpas-
send wird das Material
unangefertigt zurückgenom
men Bei Arbeitannahme
wird das Anfrage Porto
vergütet. Adresse erbeten an:

Ramer.Skarten-Verlag
J .WachsL .E Seydler
Chemnitz , Peterstr . 9.

Bäckerlehrling
nnt. günstig . Bedingungen
sofort gesucht bei

Jakob Salzig,
Fein - und Brothä 406g]
Oberwesel a. Rh.rei

Angenehme 3473
Dauerstelle.

Für meinen kinderlosen
Haushalt suche sofort jung.

Mädchen
vom Lande, die das Kochen
mit erlernen möchte uid
Freude an Gartentätigkeit
hat. Vorzustellen bitte
Sonntag, den 30 Mai. _

Fian Etnil Lutlafigs
Rhens a. Rh. Landhaus
Kripp, Coblenzerstr. 23.

WM UM.
für Hausarbeit zum 1 Juai
oder später gesucht.
Fiau M. Simon , Nieder-
lahnsttin Btcherhöll.

Statt bösonderer Anzeige.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute
Nacht unser lieber Vater, Bruder , Grossvaler , Schwieger¬
vater uad Onkel

Herr Jaeob Menges
kurz vor Vollendung seines 77. Lebensjahres.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Julia Menges.

St. Goarshausen, Berlin, Lahr , Mannheim , Nelzen,
28. Mai 1920. _

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 4 Uhr vom
Sterbehaus Rheinischer Hof aus statt.

. 99€/ A

Verantwortlich für die Schriftleitung:
Otto Richard Wanninger.

Für den Anzeigen- und ReklameteilM. Rausch.
Druck und Verlag der Buchdruckerei Fr. Schicke !.

(Inh. Fr. Nohr)  sämtlich in vberlahnstein.

SotfeStkitfbNftramfl kn Obertrchnstei«.
in der Pfarrkachr zum hl. Mnrtinus.

1. Sonntag nach Pfingsten , den 30 Mai 1820.
Fest der alleeheil Dreifattigkelt.

6' /« und 7 « hr hl Mess«» : 7»/, Rhr Frühmesse ; 2
Nhr Vchulmesse mit Predigt : 10 Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Maiandacht.

vernichtet verbwssend

b.fach stark, geruchlos,
in»poth«en und Drogerien.

Aciteres
Ehepaar sucht 4-2irniner-
Mofiriuriz

in Nieder- od. Ober' aimstein
Offerten unter SJ« E* au

dH Geschäitsit .ile. 3f,01

+ Frauen ■§*
kaufen keine nutzlosen teu¬
ren Mittel, Sendern wenden
siob beiRegelst örungen
and Stockungen an
A Schlieitxi Hamburg I.
Aasgabe. Machen Sie nech
einen Versuch mit meinem
anerkannt wirksamen

Spezialmittel Vollkommen
unschädlich. Geld zurück.
Garant. Erfolg ln 3 bis 4
Tagen OhneB»ruf»störung
Zahlreiche Dankschreiben
Diskreter Versand [3f05

Zuveriässiees
Stundesmädcbeo

od . Frau bei gutem Lohn
gesucht Fiau k-öbbreke
Wilhelmstiasse 4 313 !

_ gar .4 -/ac
tiuifC eiaß : /ch»
(Stßle »»t SDura
ptägn . 9ie
,ä § , weder Jtälle «och

34iffe bwcdj.
<£ rprobt und BewälftL
gn HodenUd «inicht®«W(4lt.
<Do&al * güerße,

Wiesbaden,
- ©ertrettt geiuch»

Am Dienstag , den i . Juni 1920
8 Uhr abends

ölnllft WaMversamlui
im HOTEL WEILAND , Oberlahnstein.

Vortrag des

BeicBsiaokflüflaiBn LoKomoiivIütirers Seiäeri
Frankfurt a. M.

Wählerinnen und Wähler aller Parteien sind eingeladen . ^

Deutsche Volkspartei
Ortsgruppe Ober- und Nisderlahnstsin.

Vorsrliüss-Vereiß Braaii. E. t o. i B.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , dass in

der ausserordentlichen General-Versammlung vom 16. Mai 1920
die Umwandlung unserer Genossenschaft in eine solche mit

beschränkter Haftpflicht
beschlossen wurde.

Der Geschäftsanteil wird auf 200 Mk. und die Haftsumme
auf 1000 Mk. festgesetzt. Die Gläubiger , welche der Umwand¬
lung widersprechen werden aufgefordert , sich bei der Genossen¬
schaft zu melden.

Braubeb, den 26. Mai 1920. 3776
Vorsohuss - Verain Braubash . E . G . m . u . H.

A. Schinkenberger. J. Engel . C. Hagenow ._

Eenen Maul-a.Klauenseuche
Zar Desinfektion:

Chlorkalk, Creolln, Lysol,
Soprol0. s. w.

Franz Diohl ) SL GoarsftflBSßH.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod

hat es gefallen, gestern nachmittag
l */2 tJhr|meinen innigstgeliebten Gatten,
unseren treusorgenden Vater, Grossrater
Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel

Herrn Anton Heiler
Mitglied der St. Antoniusbruderschaft
nach kurzem schweren Krankenlager
im Alter von 64 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Die immlei BiiierNieDeoei.

Oberlahnstein , Osterfeld , Vorhalle,
den 29. Mai 1920.

Die BecrdiguEg findet Montag nachmittag
4 Uhr vom Tranerhau««, Schulstrasse 29 aus
statt Das Traneramt findet Dienstag morgen
(pj2 Uhr in hiesiger Pfarrkirche statt . [3' 41

YerschOnerunosvereinNiederlabnslein.
Sonntag , den 30. Mai,

abends 8V2 Uhr,
im Hotel Strobel

VersBimluno.
Tagesordnung:

1. Wahl des Vorstandes.
L. Kassenbericht.
3, Instandsetzen und Auf¬

stellen neuer Bänke.
4. Anträge und Wünsche.
3540J Der Vorstand.

SdnQückwaren
Solide Fabrikate
Moderne Muster

empfehlen
C. Qusrndt&Sohn,

Nicderlahnstein.



(f Restaurant„Zeis Löwen.“ A
i = Sonntag , tob 4 —12 Uhr §fla Tanz Im Freien$
M wozu freundl . einladen 3529 Mb
ff Geschwister Lange . UZ'to » 8HNeeo'
IDeutsches Haas OherlahnsteiDI
i .. .. . *
Z Sonntag , den 30. Mai 1920 U
1 von 4 - 12 Uhr f

i
— Im Garten — j

Es ladet ergebenst ein 2586 f
Fritz Huber.

'•ftimnax-xMlinilM. «ilHIIlii. >mWs»»>4ng»«»«WIli»"""Ml»"»

Niederlahnstein

Sonntao, den 30. Mai 1920
7*8 Uhr abends,

im „ Kath , Vareinshaus“

Familienabend
mit TANZKRÄNZCHEN

wozu wir die aktiven u. inaktiven
Mitglieder nebst Angehörigen
freundlichst einladen.

Der Verstand.
Getränke nach Belieben.

GrossesTanzveronfloen
Sonntag , den 30 . Mai,

naahin . 4 Uhr ab
im Saale Restaurant „Zum Schwanen 1,
Niederlahnstein H®inr . Herz.

Für Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

Turn-Vereln Niedenstein
E. V.

Der Verein unternimmt am Sonntag , den
30. Mai einenFamilMsimg
durch den Wald über Höhr nach Arenberg.
Sammelpunkt am Kirchhof . Abmarsch punkt
1 Uhr 15 Minuten.

Alle Mitglieder mit ihren Familienangehör¬
igen sind freundlichst eingeladen und wird um
recht zahlreiche Beteiligung gebeten.
3434 Der Vorstand.

Gewissenbalieu Unterricht in Laute(Guitarre),
streng nach konservatorischen Grundsatz

die Mitglieder des Mandolinen-Quar
Prospekte erhältlich : Oberlahnstein : Frühn,

Niederlahnstein : ßahnhofstr . 60 und Ri
s

liie und Mandola
-ahnstein.
;8 a J.

6 If.
« I

1 sium, denA. Mii
U den 6.

| Camper Kirmes. §
| Tanzmusik . §
1 Beulsches Haus. Rheintal. 1
D Haiti Mayer. I

Frachter Njch-Kirmes.
Sonntag , den 30. Mai
von 3 Uhr ab : Grosses

T anz-Vergnflgen
wozu freundliehst einladet

Friedrich Esch
3294 „©asthaus zum Schweizertal“
Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt.

Gasthof

Zorn goldenen Um
Bes. K. Pothen

Arenberg (Roter Hahn).
Gute Speisen und Getränke.

Schönes Vereinszimmer und Gartenlokal.
Fremdenzimmer . [3538

Lichtspiele
,Stolzenfels*

— Gheclahnsteln —

1

Ab 1.
Nur 3 Tage
bis 3. Juni einschl

Das grösste  Film -Ereignis, welches
je geboten wird eine Meisterleistung

welche unbedingt das
Tagesgesprächv.O-Lahttsteinn.ümoeltuna

bilden wird.
Di« grdsst«Film-und Gesnngs-Ouereiie

Das /

6 Akte 6 Akte
Spieldauer zirka 2 Stunden

Unter freundl. Mitwirkung von 5
Damen und Herrn, welche den Text

singen werden

Diese Film-u.Gesangsoperette wurdein allen Gressstädten mit grösstem
Erfolg und Beifall aufgefahrt, zuletzt 4

Wochen in Cöln und Coblenz

Beginn der Aufführungen nach¬
mittags 8Vä Uhr , Fronleichnam

Beginn 6 und 87 , Uhr

Dazu das grosse Filmwerk:

Broncho Billy und dieBunditeniruu
Erstklassige amerikanische Filmstars alsDarsteller.

Nur Montag , d«n 31. Mai 1920
Detektiv HARY HILL Film

Mit 309J>S. Vollgas
Gute Ventilation 1

Sonntag von 4 bis 12 Uhr

^TANZKRÄNZCHEN^

•fK m

Nachkirmes in Frücht.
Morgen Sonntag,  den 30 Mai,

von 3 Uhr nachm, ab .

TANZ 3672
wozu freundl. einladet Fr . Elberakiroh.

Nachts I Uhr
Verlosung dos Klrmosbaumes

1 P

#

|1 „Hotel Stolzenfels " fj
U — Oberlahnstein . — M

% Am Sonntag  von 4—12 Uhr nach- ___

d  mittags im neurenovierten Saale ZD

1Tanzkränzehen|
M Bei eintretender Dunkelheit

ij Fackelpolonaise
Alles lacht ! Alles freut sichI D

Feenhafte Aufmachung!
UH Tanzfolge: Walzer , Bosten, Won
ZJ Step u. s. w.
f | Aufführung v. [Unterhaltungstänzen |
1^? Spiegel, Korb, Vexierwalzer u s. w. -rj_
M Original -Spitzbuben -Rheinländer . Mk
sj Erstklassige Musik verstärkt durch Herrn
j ? Burger (Klavier) Herr Pink (Violine) M

I | Tadellose Tanzordnung |J
Schattiger Garten. Gemütl Aufenthalt ,

^ Tanzen frei , ■
Mb  Eintritt von 4 —12 Uhr 5 Mk . von 8—12 Uhr ;

4 Mark

Gbe Iah I , Marktplatz.
Heute 4 Uhr Kinder halbe Preise —

v >en ls 8 Uhr :

Morgen Sonntag:

2Grotte Vorstellungen2
nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr.

Montag abend 8 Uhr : unwiderruflieh
Letzt # Vorstellung

Täglich Tierschau, Proben
Kinder 50 Pfg.

Vorverkauf : Christ , Zigarrenhaus.

HOL Dl NI
der Ausbracherkönig kommt?

Die Flucht aus der Kiste?

| ZM" Letzter

Trabie -Abend
Gedankenübertragung — Die Macht des

Willens üsw.

in Niedeplatmstein
Montag, den 7. Juni : Hotel Strobel

abends 8 Uhr,

in Braubaeli

Köln WeinzWang . gL
iJ Offene und Flaschenweine, Bier, Limonade. UN

§gSjj<e «3>8 <gS *Sjj| |
5a Raffia Bast
zum Binden der Reben empfiehlt
dir , Wieghardt , Braubach

Mittwoch, den 9. Juni , 7*9 Uhr.
im Gasthof „Zum Reintal “.

Karten  Mk . 5 — und 3.— in Nieder¬
lahnstein Buchhandlung Zell, im Braubach

bei A. Lemb . Abendkasse erhöht.
3544

Achtung!
Deutsch.Metatr-Arli.-Verti and

Lahnstein
macht morgen seinen

Ausflug nach Ems.
Treffpunkt 11 Uhr an der Lahnbiücke.
Sämtl. Parteien und Gewerkschaften sind

hierzu eingeladen . 3548
Der Vorstand.

Ausflug
des

K.K .Y . „Union “ Lahnstein
Sonntag , den 30. Mai nach Osterspai (Restau¬
rant Wwe .Müller), Abfahrt 115 nach Braubach,
von dort zu Fuss über den Rheinhöhenweg
durchs Dinkholdertal.

Diejenigen, welche nicht zu Fuss gehen,
können den Zug 280  ab Lahnstein benutzen.
Bei ungünstiger Witterung fährt der ganze
Verein um 289. Für gute Unterhaltung ist
gesorgt. Freunde und Gönner sind herzlich
willkommen. Der Vorstand . [3543

Feinstes helles , amerikan.

vorzüglich glänzend und gut trocknend
(aueh zu Anstreiohzwecken verwendbar)

stets auf Lager . Liter 14 .— Mark

KonsumHaus Jakob Bollinger
Oborlahnstoln

Hochstr . 52 Telefon 119

Neu eingetroffen;

Sensen,
Sicheln

n.Dentsche Wetzsteine
bei

£ . Knoche
am Rathaus — Nastätten.

§

- ' Äl

Lichtspielhaus
„Lahnstein .“

Niederlahnsteia-- Nassauer Hoi.

yj Samstag, Sonntag uni Montag(1

Der DetlelW
Ungarisches-Film-Drama in 5 Akten

Hamsterreisen
mit HindernissenK
f iiQtcnif»! in 9. AkfpnLustspiel in 2 Akten.

Eine latste VerwecUslung
Lustspiel in einem Akt

Sonntag finden die Vorstellungen
um 5‘/a und 8*/2 Uhr statt.

Rheinisches Volkstheater
Leitung : Mtx Dietrich u. Karl Brand.

13. Gastspiel ln St Goarsuausen.
Im Saale des ,,Hotel Hohenzoller “.
Sonntag , 30 . IHai abends8l/t Uhr

Posse mit Gesang!
Lachen! Humor!

Das Mädel ohne Geld
Lebensbild mit Gesang in 6 Bildern

von Mannstädt.
Preise der Plätze : Sperrsitz (num.) Mk. 4.00,

1. Platz Mk. 3 00, 2. Platz Mk. 2.00.
Vorverkauf im Theaterlokal.

Nachmittags 4 Uhr : Kinder -VorsteUung
LOsenmaalclieno. Wohrhellsmnndclien

oder : Die .verzauberten Schlösser
Märchenspiel in 3 Akten von Görner.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1.25 Mk., 1. Platz

1.— Mk. 2. Platz 0.75 Mk.
. . . . . . . . .

Achtung Vereinei
Ehrentafeln

mit Abbildungen der im Kriege
_ 1914 18 gebliebenen Mitglieder.

Künstlerische Ausführung in Photographie u.
Malerei. Rahmen : Massiv Eichen, mit oder

ohne Schnitzerei.
7 Theodor Römer , Br»nbacb. s
5""l|||P "'""llliNl. . . . . . . "!!!W""-^IW""-

«1
Das Decken von Pferden auf

Hoi oneuilat Bei St. Goirsbausen
ist bis auf Weiteres wegen der Maul- und
Klauenseuche eingestellt.

ÄFthup Sfaeiily

ligerer Müder
in doppelter Buchführung und Abschlussarbeiten
erfahren zum sofortigen Eintritt gesucht , Gehalt
nach Tarif.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und
Angabe, wann Eintritt erfolgen kann erbeten unter
3504 an die Expedition.

♦ Haut-und Geschlechtskrankheitenalte und neue Fälle.
Krätze -Heilung In 18 Stunden

Nervöse Schwäche. Mikroskopische Untersuchungen..
Blutuntersuchungen.

Spezial - Institut H. Specht
Telefon 1824 Coblenz Bnrgstrasse 6.

Sprechstunden von 9—19 a. 3—6. Sonntag**von 9—12

g Krankheiten
aller Art behandelt mit bestem, langjährigem Erfolg
«J. Mohr , bomöopat. Heilkundiger
OoblQDZ- Metternich , Triererstp . 128

Haltestelle Rabenacherstrasse.
Sprechstunden von 8—12 Uhr und 2—4 Uhr täglich.

Bahnen-Stangen
(Tannen und Fichten ) in Höhe von 31/»—5
Meter zu haben bei

C. DUMd,  vorm. Gregor Dillmaon
Geisenheim a. Rh., Kirchstr . 18. — Telrf .198.

Lanihursche
sofort gesucht . 3502
Lahnsteiner Btunienhalte.

Eino echt

Goldene Uhr
zu verkaufen. 8507

We, tagt die Geschäfts¬
stelle d eser Zeitung.
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